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Zuſammentreffen Macdonalds mit einn 


Macdonald über die derzeitigen Schwierigkeiten 


London. Miniſterpräſident Macdonald, der ſich 
zur Zeit in Loſſiemouth aufhält, teilte mit, daß der ameri⸗ 
taniſche Staatssekretär Stimſon in Schottland ein Häus⸗ 
chen für ſeinen Erholungsurlaub gemietet habe und daß er 


ihn dort vorausſichtlich am 7 treffen werde. Es 
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handele ſich hierbei um einen Höflichfei Bein, der Gelegen⸗ 
heit bieten werde, die Beſprechungn über die interna⸗ 
tionale Lage, die auf der Londoner Minijterfonjerenz 
begannen, fortzuſetzen. Preſſevertretern gegenüber ſagte 
Macdonald, daß die derzeitigen Schwierigkeiten in erſter 
Linie piychologiſcher Natur ſeien. Englands Anſehen auf 
dem Kontinent jei niemals höher als jet gemejen, Die Re⸗ 
densart „ſo ſicher wie die Bank von England“ habe niemals 
mehr Gewicht gehabt als heute. Wenn die deutſchen Banken 
wieder vollſtändig aufgemacht hätten, werde man die Lage 
heſſer überſehen können. Er hoffe, daß ſich die internationa⸗ 
len Angelegenheiten ſchrittweiſe wieder einrenkten. Er werde 
ſein Beſtes dazu beitragen. Uebergehend auf das neue Kredit⸗ 
abkommen für die Bank von England, ſagte Macdonald, daß 
es ſich einfach um eine Unterſtützung des engliſchen Kredits 
etwa in derſelben Weiſe handele, wie ihm auch die Bank 


von England unter ähnlichen Umftänden u anderen Bar: 
teien des Abkommens gewähren würde. Es ſei ganz gut 
möglich, daß der Kredit nicht gebraucht werde, falls er aber 
nötig ſei, ſo ſei er eben bereitgeſtellt. Im übrigen ſtudiert 
Macdonald zur Zeit den Vericht des Sparkomitees und wird 
nach ſeinen Angaben vorausſichtlich in etwa drei Wochen die 
weiteren Einzelheiten in einer Kabinettsſitzung beſprechen. 


Amerikaniſches Vertrauen zu Deutſchland 
aber keine langfriffigen Kredite 


Neuyork. Der Monatsbericht der National City Bank 
beſchäftigt ſich naturgemäß eingehend mit der wirtſchaftlichen 
Lage in Deutſchland. Er gibt der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß die Kriſis erfolgreich überwunden werde, wenn das 
deutſche Volk hinter ſeinen Führern ſtehe, denn Deutſchland 
ſei innerlich geſund. Die Beſchaffung langfriſtiger Kredite 
wird in Anbetracht der niedrigen Notierungen deutſcher Obli⸗ 
gationen für ausgeſchloſſen erklärt. Das Hauptproblem ſei 
deshalb die Beibehaltung kurzfriſtiger Anleihen. 


Nutſchlands Miniſter reiſen nach Rom 


Zwei Tage hei Muſſolini und dem Papſt — Fortführung 
der Geſpräche im Rahmen der Reiſe nach England 


N Berlin. Heute ſind die Dispofitionen über die Reiſe 
des Kanzlers und des Reichsaußenminiſters nach Rom ge⸗ 
troffen worden. Beide Staatsmänner werden am Mittwoch 
abend Berlin verlaſſen und Freitag früh in Rom eintreffen. 
Der Beſuch wird ſich dann im Nahmen der Reiſe nach Eng⸗ 
land halten. In der Begleitung des Kanzlers wird ſich ein 
Oberregierungsrat von der Neichskanzlei und in der des 
Reichsaußenminiſters Legationsrat Dr. Thomſen vom Aus⸗ 
wärtigen Amt befinden. An der Grenze wird für die beiden 
Staatsmänner ein Salonwagen bereitſtehen. 


| Der Aufenthalt in Rom ijt nur auf knapp zwei Tage 

bemeſſen. In dieſer kurzen Zeit werden Beſprechungen mit 
dem Miniſterpräſidenten Muſſolini ſtattfenden, außerdem 
wird der Papſt den Kanzler und den Außenminiſter in 
Privataudienz empfangen. Der Beſuch ſoll ſich ebenſo zwang⸗ 
los und freundſchaftlich abſpielen, wie der in England. Am 
Montag morgen werden die beiden Staatsmänner wieder in 
Berlin erwartet. 


Drei Höllenmaſchinen 
im Schnellzug Agram- Belgrad 


Vorzeitige Exploſion — 2 Tote und eine Anzahl Schwerverletzte — Drei Bahnwagen in Brand geraten 


Velgrad. In der Nacht von Sonntag zu Montag 


ereignete ſich im Schnellzug Agram — Belgrad beim Einfahren 
in den Bahnhof Semlin eine Bombenexploſion und zwar 
in dem Wagen des Zuges, der von München über Laibach und 
Agram nach Belgrad geleitet wird. Durch die Exploſion wurde 
Zwei Perſonen wurden getötet 


der Wagen ſtark beſchädigt. 


Reichskommiſſar 
für Wiriſchaft und Finanzen? 
Direktor Bachem 
von der Arbeiter⸗Bank in Berlin ſoll — wie verlautet — als 
Komſniſſar für Wirtſchafts⸗ und banktechniſche Aufgaben ein⸗ 
geſetzt werden. 


den Getöteten konnte bisher lediglich das Kind des Profeſſors 
Brunetti identifiziert werden, da ſich die Familie des Pro⸗ 
ſeſſors in dem Unglückswagen befand. Die Perſonalien des zwei⸗ 
ten Totes konnten noch nicht ſeſtgeſtellt werden. Die 3 Höllen⸗ 
maſchinen ſcheinen mit einer Zeitzündung verſehen geweſen zu 
ſein. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Exploſion haben die Behör⸗ 
den eine Verfügung angekündigt, nach der ausländiſche Eiſen⸗ 
bahnwagen nicht mehr nach Südflawien hereingelaſſen werden 
ſollen. Die Urſache der Gegenmaßnahme liegt darin, daß die 
Behörden nach ihren bisherigen Ermittelungen zu dem Ergebnis 
gekommen find, daß derartige Bombenanſchläge auf Eiſenbahn⸗ 
züge immer in ſolchen Wagen erfolgten, die direkt aus dem 

Ausland kamen. Außerdem find noch Maßnahmen getroſſen 
worden, um den Sicherheitsdienſt entſprechend zu verſchärfen. 


Ju dem Anſchlag auf den eee 
Agram — Belgrad 
Belgrad. Zu dem Bombenanſchlag im Schnellzug Agram 
— Belgrad wird von Augenzeugen ergänzend berichtet, daß durch 
die Exploſion drei Wagen in Brand geraten ſeien. Die 
Attentäter hätten vermutlich die Abſicht gehabt, die mit Zeitzün⸗ 
der verſehenen Höllenmaſchinen im Belgrader Bahnhof 
explodieren zu laſſen. Unter den Verletzten befinden ſich der 
Pater des getöteten Kindes, Proſeſſar Brunet ty, deſſen Frau 
und drei Kinder. 


Die Kämpfe in China 
Hanlau. Nach heftigen Kämpfen entlang der Eiſenbahnlinie 
Hankau iſt es jetzt gelungen, die Mandſchukräfte bei Paotingyn 
zu beſiegen. Sie zogen ſich in die Provinz Schantung zurück. 
Ihr Führer hat ſich dem Gouverneur von Schantung ergeben. 


5 eine Anzahl weiterer Perſonen ſchwer verletzt. Von 


ken ſind. 


Boncet wird franzöſiſcher Botſchafter 
in Berlin 


Francois Poncet, der vielgenannte franzöſiſche Unterſtaatsſekre⸗ 
tär, iſt jetzt endgültig zum neuen Botſchafter Frankreichs in Ver: 


lin 5 PATE 8 ſein amt am 15. Auguft W 


Saffentlafiung des Generalſetrelärs 
der Akrainiſch-Nationaldemokratiſchen 
Partei 

Lemberg. Am Sonnabend wurde der ſeit mehreren Monaten 
in Unterſuchungshaft befindliche Generalſekretär der Ukrainiſch⸗ 
Nationaldemokratiſchen Partei, Abgeordneter Dr. Maharus zlu 
aus der Haft entlaſſen. Von den im vorigen Jahr verhafteten 
ukrainiſchen Abgeordneten befindet ſich nur noch Pali je w in 
Haft. 


Großer Erfolg Macias 

bei der katalaniſchen Volksabſtimmung 

Paris. Die katalaniſche Volksabſtimmung über die Annahme 
der Geſetzgebung der proviſoriſchen Regierung Katalaniens, het 
nach Meldungen aus Barcelona zu einem erdrückenden 
Steg der Anhänger Oberſt Macias geführt. Nach den Lis 
in den ſpäten Abendſtunden des Sonntag vorliegenden Ergeb⸗ 
niſſen haben allein in Barcelona 173 000 dafür und nur 4157 
dagegen geſtimmt. 430 weiße Stimazettel wurden abgegeben. 
Den ganzen Sonntag über fanden in Barcelona große Kund⸗ 
gebungen für die Regierung ſtatt. 


Drei Mitglieder der wegener · E&xye dition 
zurückgekehrt 
Kopenhagen. Drei Mitglieder der Wegener⸗ Espeditiol. d Dr. 
W. Kopp, Dr. Peters und Ingenieur Erſting trafen 
heute mit dem Motorſchiff Dronning Alexandrine aus Island 
hier ein. Sie waren mit dem Dampfer Gertrud Rask von 
Scoresbyſund auf Grönland nach Island gebracht worden. 


Politiſche Juſammenſtöße 

Krefeld. Vor dem Lichtſpieltheater Atrium, in dem der Film 
„Im Weſten nichts Neues“ läuft, hatten ſich geſtern abend große 
Trupps von Nationalſozialiſten angeſammelt. Die Anſamm⸗ 
lungen wurden von der Polizei zerſtreut, wobei den Beamten 
Widerſtand entgegengeſetzt wurde. Ein Beamter wurde beim 
Betreten des Parteilokals der Nationalſozialiſten mit Bier⸗ 
gläſern beworfen und verletzt. Einem anderen Beamten wurde 
beim Eintreten in das Lokal die Windfangtür entgegengeworfen. 
Der Beamte trug durch Glasſplitter erhebliche Verletzungen 
davon. Ein Nationalſozialiſt wurde fejtgenommen. Das Par: 
teilokal wurde von der Polizei für den Abend geſchloſſen. 


Schweres Unglück in einer Schleuſe 


15 Perſonen ertrunken. 

London. Nach einer Meldung aus Toronto (Kanoda) 
ereignete ſich in einer Schleuſe des Lachine-Kanals ein ſchweres 
Unglück. Der Dampfer „Rapids Prince“ fuhr mit voller in 
gegen eine geſchloſſene Schleuf entür und zertrümmerte fie. Durch 
die herausſtrömenden Fluten wurden 40 Arbeiter, die am 
Ufer beſchäftigt waren, fortgeſchwemmt. Nur 25 konnten 
ſich durch Schwimmen retten, während die übrigen 15 ertrun⸗ 
Der Schiffsverkehr im Kanal iſt für drei Tage 
unterbrochen. Der Schaden wird auf 3 Millionen Zloty geſchäzt. 


Amerikas Vertreter im Stillhalte-Komitee 

der B. J. 3. 

Alberth Wiggin, der Präſident der 

wurde zum Vertreter Nordamerikas in das Stillhalte-Ko⸗ 

mitee der Bank für internationalen Zahlungsausgleich ge: 

wählt. Wiggin gilt als beſonderer Sachverſtändiger für die 
deutſchen Wirtſchaftsfragen. 


Chaſe⸗National-Bank, 


Inkernalionaler Arbeitsloſenkag 
am 15. September ? 

Moskau. Das Präſidium des Vollzugskomitees der 
Kominter plant einen internationalen Arbeits⸗ 
loſentag, der am 15. September in ganz Europa und in 
Amerika durchgeführt werden ſoll. 


Ehinejenmeuferei im Bremer Freihafen 

Bremen. Wie die Polizei mitteilt, kam es am Sonnabend 
abend auf dem in der Oſtaſienfahrt ſtehenden Dampfer „Piel“ 
im Freihafen Bremen zu einer Meuterei chineſiſcher 
Heizer, die mit dem erſten Offizier in Meinungsverſchieden⸗ 
heiten darüber geraten waren, ob ſie verpflichtet wären, den 
Dampfer zu verholen oder nicht. Schließlich verweigerten 
25 chineſiſche Heizer die Arbeit, bewarfen den erſten 
Offizier mit an Bord befindlichen Steinen, bewaffneten 
ſich mit Eiſenſtangen und ſchlugen den erſten Offizier 
nieder, als dieſer in der Notwehr einen Trommelrevolver zeg. 
Mehrere Leute des deutſchen Schiffperſonals konnten gegen die 
Uebermacht nichts ausrichten und alarmierten das Ueberfallfr.n: 
mando, das 17 Chineſen verhaftete. 


Straßenräuber überfallen Poſtaukobus 

Dresden. Ein frecher Raubüberfall wurde heute früh um 
6 Uhr auf einen Poſtautobus auf der Chauſſee Oelſa und Ober⸗ 
häslich verübt. Auf der Straße hielt ein dunkelgrüner Perſonen⸗ 
kraftwagen, der die Paſſage völlig blockierte. Da das Auto der 
Aufforderung des Wagenführers, Platz zu machen, nicht nachkam, 
verließ der Chauffeur der Verdacht ſchöpfte, mit einem Revolver 
bewaffnet, ſeinen Wagen. 0 

In dieſem Augenblick wurde er von zwei maskierten 
Männern von hinten überfallen, in den Straßengraben gewor⸗ 
fen und mit vorgehaltenem Revolver in Schach gehalten. Darauf 
erbrachen die Räuber die Wagentür und nahmen Wertpakete 
und Poſtbeutel im Werte von etwa 21000 Mark an ſich. Dann 
flüchteten alle drei in ihrem Wagen in Richtung Dippoldswalde 
— Dresden. Als der Chauffeur die Verfolgung der Banditen ouf⸗ 
nehmen wollte, ſtellte er feſt, daß die Räuber ſeinen Wagen 
durch Störung des Magneten unbrauchbar gemacht hatten. 

Die Oberpoſtdirektion hat für die Ergreifung der Täter 
eine Belohnung von 500 Mark und für die Herbeiſchaffung der 
geraubten Poſtgelder und ſonſtigen Wertſendungen eine Be⸗ 
lohnung von 5 v. . des Wertes ausgeſeßk. 
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Deutſch 


r r 


zſterreichiſche Zollunion 


vor dem Haager Gerichtshof 


Die Auffaſſung Deutſchlands und Frankreichs — Leſterreichs Unab⸗ 
hängigkeit unantaſtbar — Frankreichs ablehnender Standpunkt 


Haag. In der heutigen Vormittagsſitzung des Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshofes ſetzte der Oeſterreichiſche 
Vertreter Prof. Dr. Kaufmann ſeine am Sonnabend be- 
gonnene Replik fort. Er befaßte ſich u. a. mit den Darlegun⸗ 
gen des italieniſchen Vertreters Pilotti, die von ihm Punkt 
für Punkt widerlegt wurden. Wenn der italieniſche Vertreter 
u. a. die Theſe aufgeſtellt habe, Oeſterreichs Unabhängigkeit 
werde in Gefahr gebracht, weil es nach dem Abſchluß der 
Zollunion den Intereſſen einer beſtimmten Staatengruppe 
Rechnung zu tragen habe, ſo müſſe er darauf erwidern, daß 
ſogar die Großmächte Bündniſſe abgeſchloſſen hätten, durch 
die ſie auf die gegenſeitigen Intereſſen hätten Rückſicht neh⸗ 
men müſſen, ohne daß von einer Bedrohung der Unabhängig: 
keit auch nur die Rede ſein könnte. Das gleiche gelte in noch 
höherem Maße für die kleinen, ſchwächeren Länder. Man 
könne nur von einer Abhängigkeit eines Staates ſprechen, 
wenn ein höherer Wille dem Staatswillen auferlegt werde; 
dieſes Prinzip ſei bereits in einer alten Formel des italieni⸗ 
ſchen Staatsrechts des 13. Jahrhunderts aufgeſtellt worden. 
Verträge aber, die auf der Reziprozität ihrer beiderſeitigen 
Vertragsverpflichtungen und Rechte beruhten, ließen die 
Unabhängigkeit der betreffenden Staaten unberührt. Bei 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion müſſe man auch be⸗ 
rückſichtigen, daß eigentlich die Rechte, die Oeſterreich dadurch 
erwerbe, weit größer ſeien als diejenigen Deutſchlands. 


Haag. In der heutigen Nachmittagsſitzung des Ständigen 


Internationalen Gerichtshofes nahm nach der Beendigung des 


bereits gemeldeten Plädoyers des öſterreichiſchen Vertreters 
Profeſſor Dr. Kaufmann noch der franzöſiſche Anwalt Paul 
Voncour zu kürzeren Darlegungen das Wort. Er hielt gegen⸗ 
über den in den Republiken der Vertreter Deutſchlands und 
Oeſterreichs gemachten Ausführungen die franzöſiſche Theſe aufs 
recht, daß das Wiener Protokoll vom 19. März 1931, weil es nicht 
von der Zuſtimmung des Völkerbundes abhängig gemacht wor⸗ 
den ſei, mit dem Artikel 86 des Vertrages von St. Germain und 
dem erſten Genfer Protokoll vom September 1922 un verein⸗ 
bart ſei. Er betonte, zur nochmaligen Begründung dieſer 
Theſe, daß ſich die Gegner der Zollunion gerade dagegen wenden 
müßten, daß Oeſterreich dieſe Zollunion mit Deutſchland ge⸗ 
ſchloſſen hätte, während Oeſterreich ſeinerzeit der ausdrück⸗ 
liche Rat erteilt worden ſei, ein derartiges Abkommen mi: 
den übrigen Nachfolgeſtaaten der früheren Donaumonarchie 
abzuſchließen. Die Tatſache, daß der Vertragspartner 
Oeſterreichs gerade Deutſchland ſei, trage bereits einen Grund 
zu ſtarker Beunruhigung in ſich, die einer Bedrohung 
der öſterreichiſchen Unabhängigkeit gleichkomme. Paul Bon⸗ 
cour berief ſich ferner noch zur Erläuterung der franzöſiſchen 
Auffaſſung u. a. auf eine Völkerbundsratsentſchließung vom 9. 
Dezember 1925, ſowie ferner auf einige Beſtimmungen des Teiles 
des Vertrages von St. Germain, insbeſondere die Artikel 217 
bis 220 und 224. 
die Verhandlungen auf morgen vormittag vertagt. 


Lokomotive von der Aeberführung 
geſtürzt 


Eſſen. Am Sonnabendvormittag kurz nach 10 Uhr entgleiſte 
am Bahnhof Eſſen⸗Nord auf der Ueberführung Stoppenberger 
Straße eine Rangierlokomotive, die mit dem Perſonal, dem Lo⸗ 
fomotivführer und dem Heizer, von der etwa vier Meter hohen 
Ueberführung auf den Bürgerſteig hinabſtürzte. Der Lokomotio⸗ 
führer und der Heizer wurden ſofort getötet; ein Kind erlitt 
durch den ausſtrömenden Dampf lebensgefährliche Verletzungen. 

Beim Entgleiſen drückte die Lokomotive im erſten Stockwerk 
des an der Ueberführung liegenden Kauſes ein Fenſter und das 
Mauerwerk ein. Beim Sturz auf die Straße wurden mehrere 


Schaufenſterſcheiben des im Erdgeſchoß liegenden Möbelgeſchäfts 
zertrümmert. 

Wenige Sekunden vor dem verhängnisvollen Sturz hatte 
eine Straßenbahn die Unglücksſtelle paſſiert. 


Nach der Beendigung des Plädoyers wurden 


Schweres Aukounglück bei Burg 

Burg. Bei der Ortſchaft Gerwiſch auf der Strecke Burg — 
Magdeburg ereignete ſich geſtern nachmittag ein ſchweres Auto⸗ 
unglück, bei dem der Führer des Wagens, der Arzt Dr. Mar⸗ 
ſchall aus Burg, getötet wurde, während der Chauffeur ſchwer 
verletzt wurde und ein noch im Wagen befindlicher Fahrgaſt mit 
einem Nervenſchock davonkam. 5 

Bei der Ortſchaft Gerwiſch verſuchte Dr. Marſchall ein 
Automobil zu überholen. Der Wagen Dr. Marſchalls war be⸗ 
reits an dieſem Auto vorübergekommen, als ihm plötzlich mit 
hoher Geſchwindigkeit ein dritter Wagen entgegenkam. Der 
Wagen Dr. Marſchalls mußte auf den Sommerweg abbiegen, 
geriet dabei ins Schleudert und ſtürzte in hohem Bogen auf 
einem neben der Chauſſee befindlichen Acker. Der Bücherreviſor 
Kneſebeck und der Chauffeur wurden auf das Feld geſchleudert. 
Dr. Marſchall brach ſich das Genick. Der Chauffeur mußte in 
das Kreiskrankenhaus in Burg geſchafft werden. Der Bücher⸗ 
reviſor iſt mit ganz geringfügeren Verletzungen davongekommen. 


Am Leitungsmaſt verbrannt 

Metz. Einen tragiſchen Ausgang nahm eine Wette, die 
ein 20jähriger Gehilfe mit ſeinen Arbeitskollegen abgeſchloſſen 
hatte. Er wettete mit ihnen um 1000 Franken, daß er den 
höchſten elektriſchen Leitungsmaſt eines Fabrikgebäudes er⸗ 
klettern würde. Es gelang ihm tatſächlich, den Maſt empor⸗ 
zuklettern. Beim Abſtieg kam er jedoch mit dem Kopf gegen 
die Hochſpannungsleitung. Sein Körper ſtand ſofort in 


Flammen, und er ſtürzte tot zu Boden. 


Rakeke mit Fallſchirm 


Wilhelm Belz, ein langjähriger Mitarbeiter des Raketenfor⸗ 
ſchers Max Valier, hat eine Rakete konſtruiert, die an Stelle 
der bisher allgemein üblichen Pulverladung einen flüſſigen 
Triebſtoff verwendet. Eine weitere Neuerung iſt ein in die 
Spitze eingebauter Fallſchirm, der ſich bei der Rückkehr der Rakete 
auf die Erde ſelbſttätig öffnet und die Rakete mit den eingebau⸗ 
ten Inſtrumenten ſicher und unbeſchädigt zurückbringt. 


0 ROMAN von LOA STEIN 

"ll 8 * rr 
27. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
i „Um was zanke ich ſonſt denn noch?“ forſchte er er⸗ 

aunt. 

„Du biſt mit mir unzufrieden!“ rief ſie heftig. „Ich 
mache dir nichts recht. Ich war ſo glücklich, mit dir allein 
zu ſein, und jetzt —“ 

„Was iſt jetzt, Uſchilein?“ 

„Jetzt verdirbſt du mir alles. Um Lächerlichkeiten, um 
das bißchen Eſſen, das ich nicht ſo ſchön koche, wie deine 
Mutter. Und das dumme Geld!“ 2 

Er dachte an die ewigen Eierſpeiſen, die ſchlechten Waſ⸗ 
ſerſuppen, die doch ſo viel mehr koſteten, als der Mutter 
gute Küche. Er dachte zum erſtenmal, daß es nicht leicht 
war, einem ſo verwöhnten Prinzeßchen, das den Wert des 
Geldes nicht kannte, begreiflich zu machen, daß man mit 
einer beſtimmten Summe auskommen mußte. 

„Wir müſſen eben einfacher leben, wenn alles ſo uner⸗ 
hört teuer iſt.“ x 

„Noch einfacher?“ fragte fie verblüfft. 

„Du kannſt nicht ſagen, daß der Aufſchnitt für heute 
abend einfach iſt.“ 

„Sprichſt du ſchon wieder davon? Ich habe ihn doch 
gekauft, um es für deine Freunde und Freundinnen hübſch 
zu machen. Schon einmal machteſt du mir darüber Vor⸗ 
würfe.“ 

Eier ſind einfach, aber bei dieſen Zeiten eben auch noch 
zu teuer, Uſchi.“ 

„Foa iſt noch teurer.“ 3 . 

„So müſſen wir eben weder Fleiſch noch Eier eſſen. Was 
tun denn hunderttauſend andere? Es muß doch billigere 
Gerichte geben, von denen man ſatt wird.“ 

Sie jagte trotzig: „Ich kenne keine.“ 


„Aber es iſt deine Sache, dir dein Köpfchen ein wenig 
darüber zu zerbrechen, Uſchi.“ 

Sie gab eine trotzige Erwiderung. Ein Wort folgte dem 
anderen. Es wurde ein heftiger, leidenſchaftlicher Chezant, 
Schließlich warf Uſchi ſich über ihr Bett und weinte hem⸗ 
mungslos. Sie fühlte ſich unglücklich. 5 

Ehe die Gäſte kamen, verſöhnten ſie ſich wieder und 
ſchwuren ſich von neuem ihre unausſprechliche Liebe. Be⸗ 
griffen nicht, daß ſie ſich gezankt hatten. Aber Uſchi erſchien 
doch mit geröteten Augenlidern in etwas gedrückter Stim⸗ 
nun vor ihren Gäſten. a 

nd auch Udo war nicht ſo heiter wie ſonſt. 


XIV. 


Ellen kam von einem Waldſpaziergang heim. Vor eini⸗ 
gen Tagen war der erſte Schnee in dieſem Winter gefallen. 
n dieſem froſtklaren Vormittag hatte der Wald ſie un⸗ 
widerſtehlich angelockt. Von dem großen Schäferhund der 
Eltern begleitet, war ſie ſtundenlang gegangen. 

Sie hatte das Haus ſchon früh mit dem Vater verlaſſen, 
den ſeine Praxis wie gewöhnlich über Land rief. In ſet⸗ 
nem kleinen Wägelchen, das er jelbjt kutſchierte, war ſie 
eine Strecke durch den Wald mit om gefahren. Als er dann 
auf die Chauſſee abbiegen mußte, war ſie ausgeſtiegen und 
mit Greif weitergegangen. e 

Es war ganz einſam und wundervoll im Walde. Die 
Bäume ſtanden regungslos unter der Laſt des Schnees. 
Gegen Mittag glitzerten Sonnenſtrahlen auf den Zweigen 
und dem Boden. Ellen fühlte ſich wie in einer verzauberten 
Welt. Ganz entrückt, ganz weit von all dem, was ſonſt ihr 
Daſein ausmachte. 

Greif, ſonſt der unzertrennliche Begleiter ſeines Herrn, 
liebte Ellen mit ſeiner treuen Hundeſeele und wich nie⸗ 
mals von 0 Seite, wenn ſie die Eltern beſuchte. Auch er 
war jetzt alt und oft ſchon ein wenig faul. 

Alt und ſtill war alles in dem kleinen Doktorhaus. Der 
Arzt jelbit, Ellens Vater, der ſeine große Landpraxis im⸗ 
mer noch ausübte, aber daheim müde und ruhebedürftig 
war. Die Mutter, auch noch rüſtig und fleißig und uner⸗ 
müdlich tätig, aber mit einem kleinen, beſchränkten Inter⸗ 
eſſenkreis, der nicht über Mann und Haushalt hinausging. 


gebracht hat. Ich 0 


ſchlief in ihrem alten Giebelſtübchen, das ſie als 


Ellen, du arbeiteſt das ganze 


Das alte Dienſtmädchen, das ſchon Jahrzehnte im Hauſe 
war, ein wenig mürriſch, wie ſie ſchon immer geweſen, 
wortkarg, aber tüchtig und fleißig. Drei Menſchen, die zu⸗ 
ſammen alt geworden waren, die die neue Zeit nicht mehr 
begriffen, die ſich ſeit Jahren faſſungslos und ſchaudernd 
von den Zeitungsberichten abwandten, die in die verän⸗ 
derte Welt nicht mehr hineinpaßten. 
So alt, ſo unwirklich waren Ellen die Eltern noch nie 
5 . 8 wie dieſesmal. Vielleicht lag es daran, daß ſie 
ſelbſt ſonſt anders zu ihnen gekommen war. Froher, freier 
als jetzt. Es hatte ſich immer für ſie nur um den Aufent⸗ 
alt weniger en gehandelt, und io lieb ſie die alten 
ltern auch hatte, jo hatte fie doch ſtets dem Tage entgegen» 


gelebt, an dem Udo kommen und fie. heimholen würde. 


Wie lange ſie diesmal bleiben wollte, wußte ſie nicht. 
Vielleicht kamen die Kinder zu Weihnachten her, vielleicht 
reiſte ſie dann mit ihnen nach Berlin. Vielleicht aber, wenn 
man nicht nach ihr verlangte, blieb ſie den ganzen Winter 
in der Einſamkeit dieſes kleinen Oertchens zwiſchen den 
müden, ſchweigenden Eltern, vielleicht auch noch den näch⸗ 


ſten Sommer. Sie wußte es jelbit nicht. 


Sie hatte auch den alten Leuten geſagt, daß ſie nicht 
wiſſe, wie lange ſie bleiben würde. Der Vater meinte: „Du 
weißt ja Ellen, für dich iſt immer bei uns Platz. Bleibe, 
jo lange du magſt.“ 

Die Mutter erriet ſogleich den wahren Grund. „Alt 
und jung verträgt ſich nicht, das iſt wahr, Kind. Du biit 
ſelbſt noch jung, aber auch du kannſt dich nicht an ein ſo 
verzogenes Püppchen gewöhnen, wie Udo es dir ins Haus 
dich, Ellen, du fühlſt dich über⸗ 
flüſſig in dieſer jungen Ehe.“ N 

Aber auch hier im Hauſe war Ellen fie ue d Sie 

ädchen 


bewohnt. Sie wollte der Mutter manche Verrichtung ab» 
nehmen, aber die alte Frau litt es nicht. 

„Laß mir meine Pflichten,“ bat fie. „Ruhe du dich aus, 

ahr ja ſchwer genug. Wenn 

ich meine Arbeit nicht mehr habe, fühle ich mich nich wohl.“ 


(FJortſetzung folgt.) 


Blei und Umgebung 


Verkehrskarten abholen. 

Die Verkehrskarten für die he mit den Anfangs: 
buchſtaben A und 8 jind für das Jahr 1932 bereits erneuert 
3 im Magiſtratsgebäude, Zimmer 2, abgeholt 
werden. 


Ungeſchloſſene Schranke. 

Am vergangenen Sonnabend in der Nacht wurde ein 
Wojewodſchaftsauto beim Paſſieren der Schranke beim 
Bahnübergange der Goczalkowitzer Chauſſee von der Loko⸗ 
motive eines Güterzuges erfaßt und zur Seite geſchleudert. 
Der Chauffeur wurde aus dem Wagen geworfen und erlitt 
glücklicherweiſe keinen Schaden. Der Schrankenwärter hat 
das Schließen der Schranke verſäumt und wurde ſofort 
ſuspendiert. . 

Schlägerei. 

. Zwilden zwei hieſigen übelbeleumdeten Burſchen und 
einem Zigeuner kam es am Sonnabend zu einer Schlägerei. 
Die beiden Burſchen verfolgten den in das Friſeurgeſchäft 
Gormann flüchtenden Zigeuner, wo ſie ihn übel zurichteten. 
Herbeigeholte Polizeibeamte hatten große Mühe die beiden 
Raufbolde zur Wache zu bringen. 


Pferde⸗ und Rindviehmarkt. 


Der nächſte Pferde- und Rindviehmarkt findet am Mitt⸗ 
woch, den 5. d. Mts. ſtatt. 


Beskidenverein Pleß. 

Der Vorſtand des hieſigen Beskidenpereins iſt am Frei⸗ 
lag, den 31. . Monats zu einer Sitzung zur Beſpre⸗ 
chung interner Vereinsangelegenheiten zuſammengetreten. 
Ferner wurde beſchloſſen dem Beskidenverein Bielitz einen 
Beitrag zum Hüttenbaufonds zu überweiſen. Den Mit⸗ 
gliedern iſt ein Rundſchreiben des Beskidenvereins Bielitz 
zugeſtellt worden, in dem um Spenden für das im Bau be⸗ 
griffene neue Schutzhaus auf der 1324 Meter hohen Li⸗ 
powska (Hohe Beskiden) gebeten wird. Die Lipowska iſt 
der ſchneereichſte Berg und für den Skiläufer ein wahres 
Eldorado. Ebenſo iſt ſie für den Touriſten von großer land⸗ 
ſchaftlicher Schönheit. Abſeits der breiten Heeresſtraße der 
Touriſtik ſoll die Schutzhütte, die von Wengierska-Gorka 
durch das herrliche Zabnicatal, von Raycza durch das nicht 
minder ſchöne Zlatnatal unſchwer erreichbar iſt, eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte für jene werden, die dem Lärm der Welt ent⸗ 
fliehen wollen. In Anlehnung an einen Entwurf des Hof⸗ 
rates een in Innsbruck, des Baumeiſters des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins, wird ein, wenn auch nicht großes, 
ſo doch zweckmäßiges und gefälliges Werk geſchaffen, das 
ein Schmuck der Beskiden und des Beskidenvereins werden 
ſoll. Der Vorſtand des hieſigen Vereins erachtet es für ſeine 
Pflicht den Hauptverein Bielitz bei der Erbauung der Hütte 
ſo weit als möglich zu unterſtützen. Um der Sammlung von 
Spenden zum Erfolge zu verhelfen, wurde beſchloſſen, beim 
Kaſſenwart, Rendant Waclawski, und im „Pleſſer Anzei er“ 
je eine Zeichnungsliſte aufzulegen. Es wird von den Mit⸗ 
gliedern erwartet, daß ſie nach Möglichkeit einen Beitrag 
ſpenden. Aus der Tſchechoſlowakei wird gemeldet, daß von der 
Bahnſtation Turdoſſin der Arpatalbahn abzweigend, über 
Nameſto nach Polhora am Fuße der Babia⸗Gora eine Bahn⸗ 
ſtrecke gebaut werden ſoll. Die techniſchen Vorarbeiten wur⸗ 
den bereits ieee Erſchließung des Arvatales, ſo⸗ 
weit es zur Tſchechoſlowakei gehört, insbeſondere aber des 
ſehr ſtarken Jodbades Polhora, das wieder aufgebaut wird, 
ſollen der Zweck der neuen Bahnſtrecke ſein. Für die Tou⸗ 
riſtik wird die Bahn die Bedeutung haben, daß fie Babia: 
gora und den Pilsko den Touriſten aus der Tſchechoſlowakei 
näher bringt. Die Beſtimmung der Reichsregierung, der⸗ 
zufolge Mitglieder des Beskidenvereins von der Zahlung 
der 100 Mark Grenzgebühr befreit ſind, hat die Aufmerkſam⸗ 
keit auf dieſe ſtarke touriſtiſcheOrganiſation gelenkt, ſie iſt aber 
auch ein Beweis dafür, welcher Wertſchätzung ſich der Bes⸗ 
kidenverein im Auslande erfreut. 


Golaſſowitz. 
Am Montag, den 10. d. Mts. feiert die evangeliſche Ge⸗ 
meinde in Golaſſowitz ihr Kirchweihfeſt. 


Nachrichten der Kath. Kirchengemeinde Pleß. 
Sonntag, den 9. Auguſt, 6% Uhr: ſtille heilige Meſſe; 
7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt; 
9 Uhr;: deutſche Predigt und Amt mit Segen für den Kath. 
end 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit 
egen. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 
Seine „Majeſtät“ der „Czyſiy“ 


Die polniſche Bauernpartei war es, die einen Kampf 
mit dem „Czyſty“ anfangen wollte. Sie hat ein Flugblatt 
gegen den „Czyſty“ herausgegeben und hat die Bauern auf⸗ 
gefordert, von nun an, keinen „Czyſty“ mehr zu trinken. 
Auch das Tabakrauchen ſollten ſich die Bauern abgewöhnen. 
Der Na „Czyſty“ iſt aber kein gewöhnlicher Schnaps. 
Jedenfalls iſt er mehr als z. B. der Nordhäuſer in Deutſch⸗ 
land, obwohl der Nordhäuſer ſich rühmen kann, daß er be⸗ 
deutend beſſer iſt. Das behaupten wenigſtens die „Fein⸗ 
ſchmecker“ und die müſſen es wiſſen. Der „Czyſty“ iſt ein 
ordinärer Kartoffelfuſel. Das merken n die 
davon einen Tropfen zuviel genommen haben. Es genügt 
nicht, daß man nach dem Belo berauſcht iſt, aber man 
wird danach noch verrückt. Betrunken und verrückt dazu, das 
iſt allerdings etwas viel des Guten, aber es iſt tatſächlich 
lo und jeder Czyſtytrinker wird uns das beſtätigen. 

Und doch iſt der „TCzyſty“ ein „beſſerer Schnaps“, denn 
er iſt ein Monopolſchnaps. Mit ihm einen Kampf anzu⸗ 
fangen, iſt gewagt und das wird uns die Bauernpartei, die 
den Kampf mit dem „Czyſty“ angefangen hat, beſtätigen. Sie 
hat nämlich dabei den Kürzeren gezogen und mußte ſich aus 
der Kampfſtellung zurückziehen. a 

In der porigen Woche haben wir im politiſchen Teil 
eine kurze Meldung gebracht, in der es hieß, daß 
bei der Zentralleitung der Bauernpartei in Warſchau eine 
Hausdurchſuchung ſtattfand und ein großer Stoß Flugblätter 
beſchlagnahmt wurde. Als Urſache der Beſchlagnahme wurde 
die Aufforderung zum Steuerboykott angegeben. Mehr konnte 
man aus der Meldung nicht herausleſen. Erſt ſpäter hat 
ſich herausgeſtellt, daß ſich bei der Hausdurchſuchung um 
keine Aufforberung zum Steuerboykott Se hat, ſondern 
um die antialkoholiſchen Flugſchriften. Deshalb hat die Haus⸗ 
durchſuchung ſtattgefunden und die antialkoholiſchen Flug⸗ 
ſchriften würden beſchlagnahmt. Wir waren der Meinung, 
daß man in Polen den Kartoffelfuſel bekämpfen kann, daß 


Großer Erfolg des Motorradrennens 
im Myslowitzer Stadion 


Voguflawski gewinnt den „Stadion⸗Preis“ — 20000 Zuſchauer — Zwei Zuſchauer verletzt 


Aſchenbahnrennen! Wie der elektriſche Funke im Zylinder 
in's komprimierte Gemiſch haut und es zur Exploſion bringt, ſo 
ſchlägt das Wort in die Herzen tauſender ſenſationsſüchtiger Men⸗ 
ſchen und ſchafft eine fieberhafte Spannung, die ſchließlich die 
Nerven auf höchſte Touren treibt. Ob das der rechte Sport iſt? 
Aber die Zuſchauer ſind brennend intereſſiert, zumal ſie über 
die ganze Bahn hin die Fahrer in jeder einzelnen Phaſe mit den 
Augen verfolgen können. 

Zu dem geſtrigen Rennen im Myslowitzer Stadion waren 
gegen Zwanzigtauſend erſchienen, eine hohe Zahl, die dem Orga⸗ 
niſationskomitee ſeine poſttive Arbeit und einen ſchönen Erfolg 
beweiſt. Der Myslowitzer Motorradklub zeigte geſtern wieder 
einmal und zwar beſonders deutlich, daß er Aſchenbahnrennen 
glänzend aufzutiſchen verſteht. Die Organiſation, ſelbſt in den 
kleinſten Dingen, hat blendend gearbeitet. Es gab einfach keine 
Enttäuſchungen, man kann ſogar ſagen, die Erwartungen 
wurden weit übertroffen. 


Die Kanonen waren entſchieden Graf Schweinitz, Hecker, 
Boguslawski, Nerad und Nagengaſt. Sehr beachtliche Fahrer ſind 
ferner Breslauer und der Gleiwitzer Bugdoll. 

Das intereſſanteſte Rennen des Tages lieferten die Senio⸗ 
ren in der 500 Klaſſe. Graf Schweinitz der eine Spezial⸗Dirt⸗ 
Track⸗Maſchine fährt, gibt zweihundert Meter vor, kann aber 
ſchlecht aufholen und nur den dritten Platz belegen. Schneeweiß 
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Abſtinenzlervereine gegründet werden können, mußten uns 
aber überzeugen, daß wir auf dem Holzwege waren. Der 
„Czyſty“ iſt ein Monopolfuſel und der Kampf gegen ihn iſt 
nicht erlaubt. 

Wenn man den „CTzuyſty“ nicht bekämpfen darf, jo darf 
man auch gegen den Säufer nicht vorgehen. Das iſt wenig⸗ 
ſtens die logiſche Folge der Beſchlagnahme der antialkoholi⸗ 
ſchen Flugblätter. Nun kommt aber aus Warſchau eine 
Meldung, daß am Sonntag ein Poliziſt einen Betrunkenen er⸗ 
ſchoſſen hat. Vielleicht hat er von der Beſchlagnahme der 
antialkoholiſchen Flugſchriften noh nicht gewußt. Der 
„Czyſty“ macht doch die Leute betrunken und verrückt und es 
iſt verboten, den „Czyſty“ zu bekämpfen, ſo muß es verboten 
ſein den Betrunkenen zu mißhandeln. Das mögen beſonders 
die „beſſeren Teile“ des Ehelebens zur Kenntnis nehmen, die 
ihren „Gebietern“ ſchrecklich zuſetzten, wenn ſie einmal in 
„fideler Stimmung“ nach Hauſe kommen. Sie dürfen in 
ſolchen Fällen weder den Beſen noch die Töpfe in Bewegung 
ſetzen, denn ſie laufen dabei Gefahr, konfisziert zu werden. 
Für die Trinker rücken mithin beſſere Zeiten an, denn ſie 
beter unter dem Schutz des Zenſors und das will was 

eißen. 


22 Vizeminiſter, 36 Mitglieder 
der polniſchen Regierung 
Aus nich ae: Ernennung des Univerſitätsprofeſſors 
Zawadzki aus Wilna zum Anterſtaatsſekretär bezw. Vize⸗ 
miniſter im Finanzminiſterium teilt die Sanierungspreſſe 
mit, gi Polen jetzt 22 Vizeminiſter hat. Die Verteilun 
dieſer Würdenträger auf die einzelnen Reſſorts ſtellt ſich 
fenen e eg dar: 
1. Präſidium des Miniſterrats (Nakoniecznikow⸗ 
Klukowſki]; 
. Außenminijterium (Beck); 
Kriegsminiſterium (Stladfowjfi, Fabrycy); 
Innenminiſterium (Stamirowſki, Korſak); 
eee Koc, Starzynſki, Zawadzki); 
uſtizminiſterium (Sieczkowſki, Swiatkowſki); 
Miniſterium für Inbuſtrie und Handel (Dolezal, 
te x 
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„Verkehrsminiſterium (Czapfti); 

Landwirtſchaftsminiſterium (Lesniewſti]: 

10. Kultusminiſterium (Pieracki, Pfarrer Jonglowicz); 

11. Miniſterium für öffentliche Arbeiten (Gorſki); 

12. Miniſterium für Arbeit und öffentliche Fürſorge 
(Szubartowicz); 

13. Miniſterium für Agrarreform (Radwan): 

14. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Miniſterium (Dobrowolſki, 

Drzewiciecki); 
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Zuſammen mit den Miniſtern ſetzt ſich Sie das polniſche 


Kabinett aus 36 Mitgliedern zuſammen. Die Oppoſitions⸗ 
preſſe erinnert daran, daß vor dem Mai⸗Umſturz die größte 
Zahl der Regierungsmitglieder nicht einmal die Hälfte der 


gegenwärtigen Zahl betrug, Vizeminiſter gab es damals 
kaum 2 bis 5. - 
Eine neuerliche Jerſchlagung 
der Lohnverhandlungen 


Das ſechſte Mal wurden die Lohnverhandlungen in den 
Eiſenhütten ergebnislos geführt. Nach der letzten Lohnver⸗ 
handlung zwiſchen den Arbeitgebern und der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft, die bekanntlich durch den Miniſterialdirektor Ula⸗ 
nowski vorbereitet wurden und die ergebnislos verliefen, 
reiſt Herr Tarnowski nach Warſchau. Das Arbeitsminiſterium 
hat daraufhin einen Vertreter, in der Perſon des Herrn 
Lewandowski, nach Kattowitz delegiert, der die Verhand⸗ 
lungen in Fluß bringen ſollte. Geſtern fand auch eine Kon⸗ 
fereng der Arbeitsgemeinſchaft jtatt, an welcher Herr Lewan⸗ 
dowski teilgenommen hat. Die Arbeitervertreter lehnten 
jeden Lohnabbau ab und damit war die Geſchichte abgetan. 
Wir erfahren jetzt, daß der Arbeitgeberverband zum 31. v. 
Mts. den alten Lohntarif gekündigt hat und will die Löhne 
um 15 Prozent abbauen. N 


Ein Lohnkampf in der Holzinduſtrie 

In der Holzinduſtrie iſt ein ſcharfer Lohnſtreit ausge⸗ 
brochen. Die Arbeitgeber wollen die Löhne um 15 Prozent 
abbauen, was die Arbeiter entſchieden abgelehnt haben. 
Einige Firmen haben dann den Arbeitern gekündigt, mit der 
Fa. Sternberg in Königshütte an der Spitze. Der Betriebs⸗ 
rat nahm die Kündigung nicht zur Kenntnis. In der Holz⸗ 
induſtrie kommen etwa 3000 Arbeiter in Betracht. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


führt in der erſten Ründe, mußte ſich aber ſchon in der zweiten 
von Nerad und Nagengaſt überholen laſſen und wird zum Schluß 
ganz abgehängt. Kochler ſcheidet nach der erſten Runde aus. 
Im zweiten Lauf derſelben Klaſſe zieht Hecker los, holt gleich in 
der erſten Runde einen weiten Vorſprung den er auch hält. Das 
Publikum raſt vor Begeiſterung. „Ja, Hecker, Hecker, das iſt was!“ 

Alles it geſpannt auf den Endkampf. Aus den beiden 
Vorrunden haben ſich durchgeſetzt Hecker, Nerad. Nagengaſt, 
Czerniak, Malicki, Graf Schweinitz, der jetzt nur noch fünfzig 
Meter vorgibt. Hecker führt, aber Schweinitz holt auf, belegt 
den erſten Platz und iſt ſo blendend gefahren, daß er Soerenſens 
Myslowitzer Bahnrekord brechen konnte. Soerenſen fuhr ſeiner⸗ 
zeit 3:6:8 und Schweinitz geſtern 3:5:8. Die Ehrenrunde fährt 
er zum Gaudium des Publikums auf einem Fahrrade. 

In dem darauf folgenden Rennen jür Spezial⸗Dirt⸗Track⸗ 
maſchinen wird der Graf erſter, trotzdem er ſeine Eiſenlatſchen 
längſt verloren hatte. 

Im Beiwagenrennen gibt es eine ſehr unliebſame Ueber⸗ 
raſchung. Paſchek ſtartet völlig betrunken, ſein Beifahrer ſpringt 
ab, Paſchek wird geſtoppt, fährt aber torkelnd weiter und raſt 
in die Zuſchauermenge. Zwei Zuſchauer werden dabei ſchwer 
verletzt. g 8 

In dem eingelegten Rennen wird Boguslawski über fünf 
Runden erſter — Hecker war aus den vorhergehenden Rennen 
ſchon zu abgekämpft — und gewinnt den großen Stadionpreis. x. 


Beir. Befreiung von der Gebäudeſteuer 


Das Handwerkerſekretariat in Kattowitz veröffentlicht 
ein Rundſchreiben, in welchem auf eine Verordnung des 
Staatspräſidenten Bezug genommen wird, wonach Neus, Teil⸗ 
und Umbauten von Wohnhäuſern und geſchäftlichen, ſowie 
gewerblichen Räumen für den Zeitraum von 15 Jahren von 
der Zahlung der Gebäudeſteuer befreit ſind. 


Statiſtiſche Zahlen aus dem Landkreis Kaktowitz 


Im Monat Juli wurden innerhalb des Kattowitzer 
Landkreiſes wegen ſchwerer Vergehen zuſammen 32 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Es handelte ſich hierbei um 26 
männliche und 6 weibliche Perſonen. Die Arretierungen er⸗ 
folgten in 5 Fällen wegen ſchweren Einbruchs in 3 Fällen 
wegen Veruntreuung, in 2 Fällen wegen Rückfalldiebſtahls, 
in 2 Fällen wegen Sittlichkeitsvergehen, in 6 Fällen wegen 
Hausfriedensbruch und in je einem Falle wegen ſtaatsfeind⸗ 
licher Umtriebe, Deſertion, Urkundenfälſchung, ſchwerer 
Körperverletzung und Mord bezw. Totſchlag. Im gleichen 
Monat wurden 680 Verhaftungen wegen kleinerer Vergehen 
vorgenommen, doch wurden die Schuldigen nach Feſtſtellung 
der Perſonalien wieder auf freien Fuß geſetzt. — Neugebaut 
und für die Benutzung freigegeben wurden 3 Wohnhäuſer. 
Es handelte ſich hierbei vorwiegend um Einzimmer⸗Wohnun⸗ 
gen mit und ohne Küche. 


Kattowitz und Umgebung 

Verlegung wichtiger Amtsräume. Nach erfolgter Renovation 
wurden die Amtsräume des Kreisarztes für den Stadtkreis 
Kattowitz, Dr. Koloczek von der Kattowitzer Staroſtei nach dem 
Stadthaus auf der ulica Pocztowa 2, 3. Stockwerk, Zimmer 67, 
68 und 70 verlegt. f 


Nach der Erholungsitätte Gorzytz. Im Auftrage des Magi⸗ 
ſtrats werden am kommenden Mittwoch weitere 120 Stadtlinder 
zwecks mehrwöchentlichem Aufenthalt nach der Erholungsitätte 
Gorzytz verſchickt. Die Eltern bezw. Erziehungsberechtiglen 
werden aufgefordert, mit den Kindern pünktlich um 6,30 Ahr 
abends am Kattowitzer Bahnhof, 3. Klaſſe zu erſcheinen. 


Ergebnis der letzten Arbeitsloſen⸗Sammelaktion. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag fand im Auftrage des Arbeitsloſen-Lilfskozni⸗ 
tees auf den Straßen von Groß⸗Kattowitz eine Sammelaktion 
zugunſten der Erwerbsloſen ſtatt. Die Sammlungen wurden von 
Angeſtellten des Kattowitzer Magiſtrats und anderer Körper⸗ 
ſchaften durchgeführt. Erfreulicherweiſe konnte die Feſtſtellung 
gemacht werden, daß ſeitens der Kattowitzer Bürgerſchaft für 
die Sammelaktion ein reges Intereſſe aufgebracht wurde. Ein⸗ 
gelaufen ſind zuſammen 848.48 Zloty. Die Summe iſt inzwiſchen 
dem Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee, Sitz Kattowitz überwiesen 
worden. 5 

Weil die Abrechnung nicht klappte.. Veruntreuung von 
Geldern in Höhe von etwa 1500 bis 1700 Zloty wurde dem Be⸗ 
triebsratsmitglied Stephan Sw. aus Welnowitz zur Laſt gelegt. 
Sw. war beauftragt, Gelder und zwar Ratenzahlunge der 
Arbeiterſchaft entgegenzunehmen und an eine Kattowitzer Schuh⸗ 
lieferfirma abzuführen, welche der Belegſchaft der betreffenden 
Hütte Schuhwerk anlieferte. Es wurden an die Arbeiterſchaft 
für rund 6000 Zloty Schuhe angeliefert, nach Ausſagen des 
Geſchäftsinhabers aber ein verhältnismäßig geringer Betrag an 
die Firma abgeführt. Der beklagte Sw. erklärte vor Gericht, 
daß er die endgültigen Abrechnungen noch nicht gemacht habe. 
Er gab weiter an, daß ein größerer Reſtbetrag von der Arbei⸗ 
terſchaft noch eingezogen werden müſſe. Etwa 600 Zloty wurden 
ferner laut Vereinbarung für die Hilfskraft, ſowie als Prämie in 
Abzug gebracht. Das Gericht ſprach nach Schluß der Beweisauf⸗ 
nahme das Betriebsratsmitglied frei, da eine Veruntreuung 
bezw. ein Betrug nicht nachgewieſen werden konnten. 


Ueberfall auf eine Händlerin. Die Händlerin Tekla 
Koſowska, ulica Wojciechowskiego 54, machte der u 
darüber Mitteilung, daß ſie auf dem Wege zwiſchen Buko⸗ 
wina und der Ziegelei Königsfeld von drei Straßenräubern 
angefallen und beſtohlen worden iſt. Die Täter ſprangen 
auf den Wagen, auf welchem ſich die Händlerin befand und 
entwendeten dieſer mit Gewalt einen Beutel, enthaltend die 
Summe von rund 100 Zloty. Nach der Tat ſind die Täter 
in den nahen Wald geflüchtet. Nach den Banditen wird po⸗ 
lizeilicherſeits gefahndet. 


Königshütte und Umgebung 

Vom Auto überfahren. Frau Hedwig Porombka von der ul. 
Ligonia 9 wurde an der Ecke ulica 3⸗go Maja und Koscielna 
von einem Perſonenauto überfahren und erlitt einen Armbruch 
und andere körperliche Verletzungen. Ueberführung ins Kran⸗ 
kenhaus mußte erfolgen. 5 


* 


Der beißende Köter. Als die 6 Jahre alte Marie Dgranhet 
von der ulica Mickiewicza die gleiche Straße entlang giag. 
ſtürzte aus dem Reſtaurant von W. J. ein Hund heraus und 
brachle dem Mädchen mehrere Bißwunden bei. Ermittelungen 
über den Eigentümer des biſſigen Tieres wurden eingeleitet: 

Auf ſriſcher Tat erwiſcht. Dem Arbeiter Waclaw O. uus 
Kongreßpolen wurde während der Anweſenheit in einem hieſigen 
Lokal eine Taſchenuhr im Werte von 110 Zloty geſtohlen. O. 
bemerkte rechtzeitig das Fehlen der Uhr und veranlaßte die Feſt⸗ 
nahme eines gewiſſen J. M. aus Zawozzie. Bei der Leibes— 
viſttation wurde die Uhr vorgefunden und konnte dem Geſchä⸗ 
digten wieder zurückgegeben werden. g 

Das kommt davon. Ein gewiſſer Joſef M. Hatte einen Mäch⸗ 
tigen hinter die Binde gegoſſen und ſchlief im Freien ein. 
Irgendein Leichenfledderer machte ſich an ihn heran und erleich⸗ 
terte ihn um ſeine ſilberne Taſchenuhr und einige Garderoben⸗ 
ſtücke. 

In der Markthalle beſtohlen. In der letzten Zeit nehmen die 
Diebstähle in der hieſigen Markthalle ſtark zu. So wurden auf 
dem letzten Wochenmarkt einer Frau W. C. aus Hohenlohehütte 
eine lederne Markttaſche mit 130 Zl. Bargeld und verſchiedenen 
eingekauften Waren geſtohlen. In anderen Fällen wurden den 
Hausfrauen M. O. von der ulica Ficka 12 und E. N. aus Neu⸗ 
heiduck die Markttaſchen mit eingekauften Lebensmitteln ent⸗ 
wendet. In allen Fällen entkamen die Täter unerkannt. 


Sie mia no wi tz und Umgebung 


Folgen der Wohnungsnot. In den Familienhäuſern 
der Hüttenkolonie, wo ja bekanntlich die Familien mehrfach 
zuſammen wohnen, ſpielte ſich vorgeſtern ein trauriger Vor⸗ 
fall ab. Aus nichtigen Gründen gerieten zwei verheiratete 
Vrüder in Streit und griffen in der Aufregung zum Meſſer 
und anderen gefährlichen Werkzeugen. Ein Beteiligter 
wurde mit einer Feile am Kopfe verletzt, während eine 
Frau einen Meſſerſtich davongetragen hat. Außerdem wurde 
ein Sachſchaden angerichtet durch Zertrümmerung mehrerer 
Fenſterſcheiben und demolieren der Wohnungstür. Schaden⸗ 
erſatz und Lazarettbehandlung ſind die Folge. Solche Vor⸗ 
kommniſſe beleuchten kraß das herrſchende Wohnungselend. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Verhängnisvoller Sturz auf das Straßenpflaſter. Auf der 
ul. Sienkiewicza in Schleſiengrube kam der Anton Bemek zu Fall 
und erlitt durch den wuchtigen Aufprall auf das Straßenpfla— 
ſter einen komplizierten Schädelbruch. Der Verletzte wurde in 
das Knappſchaftslazarett in Königshütte überführt. 

Bismarckhütte. (Schwere Miß handlungen an 
einem Arbeitsloſen.] Im Radoſchauer Wäldchen wurde 
der Arbeitsloſe Wilhelm Poloczek aus Bismarckhütte von 6 Per⸗ 
ſonen angefallen und mit einem Meſſer in ſchwerſter Weiſe miß⸗ 
handelt. Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe wurde der 
Verletzte nach dem Spital in Schwientochlowitz überführt. Den 
rabiaten Burſchen gelang es unerkannt zu entkommen. Die Po⸗ 
lizei hat nach den Tätern entſprechende Recherchen eingeleitet. 

Godullahütte. (Des Widerſpenſtigen Zähmung.) 
Wegen Ruheſtörung uſw. wurde der 25jährige Richard S. aus 
Nowy⸗Bytom von zwei Polizeibeamten feſtgenommen und nach 
der nächſten Polizeiſtelle abgeführt. 


Unterwegs wurden die Po⸗ 
liziſten von einem gewiſſen Hieromin P. aus Godullahütte an⸗ 
gefallen. Der Angreifer verſuchte den Arretierten zu befreien, 
was ihm aber nicht gelang. Als ſich P. erneut auf die Beamten 
ſtürzte, machte einer von den Schutzleuten von ſeiner Waffe 
Gebrauch und verletzte damit den Angreifer, welcher leichtere 
Verletzungen davontrug. f 


Pleß und Umgebung. 
Zwei Brände im Kreiſe Pleß. 

In dem Wohnhaus des Michael Kan in der Ortſchaft 
Czarkow brach Feuer aus, durch welches das Wohnhausdach 
vernichtet wurde. Der Brandſchaden wird auf rund 9000 
Zloty beziffert. Das Objekt war mit 8000 Zloty verſichert. 


An den Löſcharbeiten nahmen die Wehren aus Pleß, Piaski 


und Altdorf ſowie Polizeimannſchaften teil. Ein weiterer 
Brand wird aus der Ortſchaft Jaskowice gemeldet. Dort 
wurde durch das Feuer das Wohnhausdach der Anna Hopewa 
im Werte von 6000 Zloty vernichtet. 
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Schweres Unglück in der Uthemannbütte, Shopping 


Vom Schornſteingerüſt abgeſtürzt — Ein Toter und ein Verwundeter 


An einem der Schornſteine der Uthemannhütte werden 
Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen, die unter Leitung des 
Schornſteinfegermeiſters Piechullek ſtehen. 
des Gerüſtes in 40 Meter Höhe begonnen die Arbeiten. Am 
geſtrigen Nachmittag 3 Uhr, befuhr aus noch unbekannten 
Gründen ein Motorzug die abgeſperrte Strecke in der Nähe 
des Schornſteines und hackte an eines der Seile an, mit denen 
das Material hochgezogen wurde. Das Seil riß das Gerilit 
mit ſich in die Tiefe. Einer der Arbeiter beſaß noch ſoviel 
Geiſtesgegenwart, daß er ſich an einer am Sch 


ornſtein be⸗ 


Bielitz und Umgebung 

Vei Wettſpielen verunglückt. Sonntag, den 2. Auguſt 
l. Is. vormittag, wurde am Hakoaplatz beim Fußballwettſpiel 
zwiſchen Hakba und dem Leszezynski⸗Klub der Spieler Joſef 
Matuszek durch einen Gegenpartner umgeworfen und fiel ſo 
unglücklich, daß er ſich eine Hand gebrochen hat. Ex befindet 
ſich in häuslicher Pflege. — Am ſelben Tage am Nachmittag 
erlitt unter gleichen Umjtänden am Spielplatz in Biala der 
Spieler Otto Laske ſchwere Verletzungen und wurde in das 
Spital nach Biala überführt. 


Vom Motorrad überfahren. Geſtern Montag wurde 
von einem Motorrad am Ring in Biala Frau Telli Kwadrat 
aus Oswiencim überfahren und erlitt einen Anterſchenkel⸗ 
bruch. Sie wurde in das Bialaer Spital gebracht. 


Selbſtmordverſuch auf den Eiſenbahnſchienen. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag, um 7% Uhr abends, bemerkte der Loko⸗ 
motivführer des von Dziedzitz nach Bielitz fahrenden Per⸗ 
ſonenzuges auf der Strecke zwiſchen der Halteſtelle Vacuum⸗ 
Oil Comp. und Czechowice eine Frau, welche ſich auf die 
Schienen unmittelbar vor den fahrenden Zug gelegt hat. Dem 
Lokomotivführer gelang es, noch rechtzeitig den Zug zum 
Stillſtand zu bringen und die Frau vom Geleiſe zu entſer⸗ 
nen. Es war dies eine gewiſſe Katharina Pilarska, wohn⸗ 
haft und zuſtändig in Czenſtochau, die zeitweiſe an Geiſtes⸗ 
ſtörung leidet. Sie wurde dem Gemeindeamt in Czechowice 
übergeben, von wo aus ſie an die zuſtändige Wohngemeinde 
abgeſchoben werden wird. 

Beim Naufen angeſchoſſen und geſtochen. Sonntag, den 
2. guguſt wurde in Wilkowice bei einer Rauferei Adolf 
Kwasny, dortſelbſt wohnhaft, von Raufbrüdern angeſchoſſen 
und durch einen Steckſchuß an der Schulter ſchwer verletzt. 
Er wurde nach Biala in das Spital überführt. — Mehrere 
Stichwunden im Rücken erlitt auch der von Raufbrüdern 
überfallene Teodor Lakuſtiak beim Gemeindegaſthaus in 
führt. und wurde ebenfalls in das Spital nach Bielitz über⸗ 
führt. 


Sporkliches 
Tennis: Stadion Königshütte 1 — Pogon Kattowitz 1 4:5. 

Da Grün-Weiß zum Verbandsſpiel gegen Pogon mit Recht 
nicht antrat, abſolvierte Pogon ein Freundſchaftsſpiel gegen 
Stadion, trat aber mit einer lleinen Mannſchaft ohne Dr. 
Foerſter und Kloſchek an. Bei Stadion vermißte man Frl. Klytta 
und Frau Cebulla, doch wurden ſie glänzend durch Grzybowska 
erſetzt, die im Mix ein fabelhaftes Spiel zeigte und im Einzel 
erſt nach Kampf gegen Frl. Gaida verlor. ; 

Stadler— Braun 5:7, 6:11, 6:2, Chojecki—Eiſenberg 611, 75, 
Straub Dalbor 3:6, 4:6, Kliſiak—Geronis 0:6, 1:6, Ga ida 
Erzybowska 3 6:3, 6:2, Wrotowska—Grzybowska 2 7:9, 6:3, 3:6, 
Stadler⸗Chojecki—Klytta⸗Dawe 6:1, 4:6, 6:1, Straub⸗Kliſiak 
Eiſenberg-Geronis 3:6, 216, 
Klytta 1:6, 6:6, 6:1. 

Fußballſkandal in Eichenau. 

22 Eichenau — 06 Myslowitz abgebrochen. 
Das am Sonntag in Eichenau ausgetragene Ver⸗ 
bandsſpiel zwiſchen den 1. Mannſchaften des Platzbeſitzers 
und 05 Myslowitz endete mit einem 3:2⸗Siege der Gäſte und 
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Gaida⸗Stadler—Grzybowska 3: | 


reichiſchen Alpen. 


0,30: 


Erlauschles: 


feſtigten Eiſenklammern ſeſthielt. Der Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Piechullek wurde in die Tiefe geriſſen, ſchlug mit dem 
Körper öfter an die Eiſenklammern, die im Schornſtein ein⸗ 
gebaut ſind, an und zerſchellte als unkenntliche Maſſe am 
Sockel des Schornſteines. Das herabfallende Gerüſt fiel auf 
einen Begleitmann des Motorzuges den Maſchiniſten Dudek 
aus Janow, der in ſchwerverletztem Zuſtande in das Hütten⸗ 
lazarett geſchafft wurde. Die Leiche des Schornſteinfeger⸗ 
meiſters Piechüllet wurde in die Leichenhalle geſchafft. 


richtet worden war 0:0. Leider endete das Spiel wieder 
mit einem Skandal. Der Schiedsrichter Pietruſchka, der ſehr 
gut pfiff, und zwei Spieler (Bozek und Wojczyk) wurden 
vom Publikum geſchlagen, weshalb der Schiedsrichter dos 
Spiel abbrach. Dieſer und auch die Gäſtemannſchaft konnte 
ſich nur durch eilige Flucht über den Zaun des Sportplatzes 
vor weiteren Beläſtigungen retten. Hoffentlich wird infolge 
dieſes Zwiſchenſalles auch Platzſperre über den Eichenauer 
Sportplatz durch Verbandsſpielausſchuß verhängt werden. f. 


C ³˙ AAA ]. ² ² a ² A ˙ TREE ZEIT SCHIENE 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: 


Kinderſtunde. 16,30: Vorträge. 18: 
19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
muſik. 23: Vortrag franz. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 18: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 19: Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuftl. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.385: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. i 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

12.55: Zeitzeichen. ! 9 28 

13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 5 

Mittwoch, 5. Auguſt. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Frühlonzert auf Schallplatten. 15,20: Elternſtunde. 16: 
„Der Tod des Selbſtſchutztämpfers“. 16,20: Unterhaltungs⸗ 
und Tanzmuſik. 17: Oberſchleſiſche Volkslieder. 17,20: 
Zweiter andw. Preisbericht; anſchl.: Aus der Kreisſſhänke 
im Waldpark Beuthen: Stimmungsmuſik. 18,15: Kupfer, das 
rote Gold der Technik. 18,40: Publitum und Konze rrpro⸗ 
gramm. 19: Kreuz und quer durch OS. 19,10: Wetter, an⸗ 
ſchl: Kurzover auf Schallplatten. „Die Favoritin“. 20.05: 
Wetter. 20,10: Aus Königsberg: Kleine Reiſe mit Gefül! 
und Humor. 21,10: An der ſchönen blauen Donau. 22,10: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,10: 
Funkrechtlicher Briefkaſten. 23: Funkſtille. i 

Dounerstag, 6. Auguſt. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: bis 
8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 9,10: Schulfunk. 12,35: 


Nachmittagskonzert. 
22,30: Tanz⸗ 


Wetter; anſchl.: Was der Landwirt willen muß! 15,20: 
Kinderfunk. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Schleſiſche 
Altertümer. 16,30: Aus Zoppot: Konzert. 18: Zweiter 


landw. Preisbericht; anſchl.: Maleriſche Holzkirchen in Ober: 
ſchleſien. 18,30: Das wird Sie intereſſieren! 18,50: Wetter; 
anſchl.: Abendmuſik. 19,30: Wetter; anſchl.: Das Walden⸗ 
burger Bergland. 20: Symphoniekonzert. 21: Abendberechte 
21,10: Hans Marr ſpricht. 21,40: Reiſebuch aus den öſter⸗ 
22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pr 
grammänderungen. 22,30: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft 
„Wochenende“, 22,40: Aus der „Femina“ Berlin: Tanzmuſik. 

Funkſtille. i ‚ 
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